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— Rusftchrungsaikweisung
«»kr«ersrdnung des Bündesratr gegen übermäßi« « reis-
I steigerungrn vom 23. Int : 1915 (R.GDBl. S . 467)

Auf Grund des § 4 der Bundesratsverordnunq aegen-
" ' ßige Preissteigerungen (R.G^Sl. S . 467) wird zurAus-

dieser Verordnung folgendes bestimmt:
I. Für das im § 1 vorgesehene Verfahren der Zleber-
ng des Eigentums an Gegenständen des Mglitfen Be-

5 ist neben der Landeszentralbchörde der Regierunqs-
rm LandespolizeibezrrkBerlin der Polizeipräsidentbig.

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der 88 9 3
^r >nu"g -st der Regierungspräsident, im Land'es-
^ ezirt Bferlm der Polizeipräsident.
■3. Die Möglichkeit der Ilebertragung des Eigentums soll
- 'ßigen Preissteigerungen bei Gegenständen des täglichen

,und der Neigung entgegenwirken, solche Gegenstände
^Erwartung ungewöhnlicher Preissteigerung einstweilen
^erkchr vorziwnthalten. Es liegt im allgemeinen Inter-
mnn das Entergnungsoerfahren gegebenenfalls rück-
?s angewendet wird.
Die Bekanntmachung -über Vorratserhebungen vom 2.

r 1915 (R.G.Bl . S . 54) bietet die Möglichkeit, Auf-
daruber zu gewrrmen, ob ein im Verkehr auftretender
I an Gegenständen des täglichen Bedarfs durch eine
we Zuruckhaltung verursacht ist.

Bei der Beurteilung der Frage , ob Gegenstände des
^Bedarfs über Gebühr zurückgehaltenworden sind,
haupg die Person des Eigentümers von Bedeutung sein
d>e Gegenstände von dem Eigentümer in Ausübung
Berufs zum Zwecke der Veräußerung erzeugt oder

roerbun öJe. Voraussetzungen für die Enteignung
nicht gegeben sein, als die Vorräte die Mengen nicht

b’e '" .regelmäßigen Wirtschafts- und Geschäfts-
J" m̂ählichen Versorgung des Marktes erforderlich

"ach und nach abgegeben zu werden pflegen.
Äe,,chtspunktc konnnen im allgemeinen nicht in Betracht,

Gegenstände, namentlich in größeren Mengen,
&“"ö.DDn, Personen befinden, die sich vor Ausbruch des

nicht mit chrem Vertriebe befaßt haben.
r Zurückhaltung der Gegenstände ist es gleich zu achten

Verbrauchernund dem Handel nur zum Schere
,bie  Möglichkeit von Ankäufen beein-

das "^ r Bedingungen angeboten wer-
^ Ungebot als nicht ernst gemeint erkennen lassen.

7 '/ . der Verordnung verfolgte Zweck verlangt.
Ereignenden Gegenstände so bald wie möglich

rauch« zugeftchrt werden. Zn der Regel werden da-
iind Händler oder Konsumvereine,
in% b ?satz der Gegenstände zu bewirken, als

- w 9rc fo "" en/ Arren ist die Verpflichtung
enden unverzüglich zu einem von
-i!e anbestimmenden  oder zu genehmi-

an das Publikum abzugeben.
Tmleitung des Verfahrens der Uebertragung

ein Antrag nicht erforderlich. 9 9
h-kastnt Verwaltungsbehörden haben, sobald ihnen
d'e Enteian? ' dem die gesetzlichen Voraussetzun-
' 19  ^ 9C&enJ mb’ unverzüglich, nötigen-
diit; b ^here Verwaltungsbehörde (Ziffer
f i>i. L !^ !Gen und dabei möglichst eine Person zu

«Eon . Druck und« erlag vonM - riz W ° gn,r.
in Firma SchlMck'sch« « erlag und Buchdmckerei in Limburg  d . Lahn.

Anzeigen-Annahme dir9 Uhr vormittags des Lrschemuagstager

, 1 Mari SO Sjfa
otertdjShriichohne Postaufschlag oder«ringerl---»
. . . «•■' *«• «■«*«• «««» 15 Mg.
bt« agefpalljn« « armonbjeUe oder der«. Raum.

dt« ,1  wul, breite PetitzeU« »5 Pfg.
«abaii  wird nur »d WiederholungenaonWtl.

Ferusprech-Auschluß Nr. 82. 78 . Jahxg.
cr.wf ; ® ie  des Uebernahmepreises ist bei der
Festsetzung zu bestimmen. Kann der Uebernahmepreis nach
werden̂ ^ m^ " "^ sofort ermittelt oder entrichtet
werhen, so ist eine angemessene, sofort fällige Abscklaas-
unter^Ber ^ ickâ ®5T b‘e Begleichung des Restes können
inurl Berücksichtigung der voraussichtlichen Dauer des Ver¬
lor dee enteigneten Gegenstände erforderlichenfalls Teil-

Ugt werden, deren Fälligkeit jedoch, nicht mehr
Ubei den Zeitpunkt der llebertraqung des

Eigentums hinausgeschoben werden soll.
6 nnJ eL Uebernahmepreis ist vom Fälligkeitstag an mitb vom Hundert zu verzinsen.

1+' •'Die, Übertragung des Eigentums und die Zuführung
derentelgneten Gegenstände an den Verbrauch dürfen dadurch
Se SS " .Eden , daß die Festsetzung des Uebernahme-
pre.ses nicht sofort erfolgen kann, oder daß gemäß § 2 Abs . 3
&, ?r rbr 9 o Ĵr  d ^ sestgejetzten Uebernahmepreis die
Bestätigung der Landeszentralbchörde eingeholt werden muß.

Auslagen des Verfahrens, insbesondere die

CK ?« ÄfÖSSJSÄSÄ*“**»-•*-
Gebühren werden nicht erhoben. Bare Auslagen lind

weift*zu ^leisten! b"  zuständigen Behörde Vorschuß-'
i» wi , ’bt l- Vagespresse erscheinen zahlreiche Anzeigen,
in denen unter die Verordnung fallende Gegenstände in aröüe-
ren Mengen zum Ankauf angeboten werden. Insoweit ' »ollbe
Anzeigen unter Chiffre effolgen oder ersichtttch von S

b,e ^d -r Produzenten sind noch in den an-
^digten Waren berufsmäßig Handel treiben, liegt der
Verdacht nahe, daß mit ihnen reine Spekulationszweckever-
folgt werden. Derartigen Fällen ist deshalb nackzugehen
und zu prüfen, ob ihnen nicht ein unter die Vorschriften der
Verordnung fallender Tatbestand zu Grunde liegt.

Berlm W. 9. den 6. August 1915.
Leipziger Straße 2.

£ «r Minister für Handel und Gewerbe:
Tr . Sgdow.

Ter 'Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten:
Z . V. : Küster.

Ter Minister des Innern:
I - A. : von Zarotzky.

II d. 9911 M. f. H.
Z .-Nr . I tX. I e. 8311 M. f. L.

V. 12 309 M . d. Z.
die Herren Regierungspräsidenten und den HerrnPolizeipräsidenten zu Berlin . ^

. . ^ en Herren Bürgermeistern wird Abdruck zur Kenntnis
^^d Beachtrmg mitgeteilt. Ich verweise auf die Ziffer 5
und b der ZAusführungsbestimmungen, und ersuche, mir im

Limburg, den 10. September 1915.
_ Ter Landrat.

die bereit nt ^ " Milchst eine Person zu
?u übernehmen™ ^eignenden Gegenstände zum

^ °ge? bt̂ Anordnung, durch die das Eigen-
- chm nick» ^ der Besitze; der Gegenstände zu

der dereits bei den Erhebungen über die
lrnteignung Gelegenheit zur Aeußerung ge-

^l >ebend̂ "G. dllrchi die das Eigentum übertragen
"nien "°tigenfalls telegraphisch, dem Besitzer

"" 'IBeo« met "ltzuteilen . Die Uebermittelung
■*t*  V ;j r vereinfachten Zustellung oder durch

A, oci Telegrammen gegen Empfangs-
'Sei;feer }. ^

^ "slande haftet bis zur Ikebernahme
-̂ chiten ordnungsmäßige Aufbewahrung;

rnvack/.n ' --delv Besitzer durch die Verwahrung
bertD . ' """^ bei der Feststellung des Ueber-

'M ^ lNYtigt werden.
eis rlÜta 1*-5 f airs  nicht etwa ein niedri-
bek lelkki ' der Regel in Höhe des Ein¬
en f ki fugten Gegenständen in Höhe der
^  olrm .c.n* ^ " d die Gegenstände zu die-

'"riqpt ^ dar, so ist der Uebernahmepreis
—- nick? r- emesfen. 'Dies gilt nach § 2 Abs. 4
' ' chgefüü̂ b« hc™ 23. Juli 1915 aus
■™nene Gegenstände. Uebersteigt der in

osten oernahmepreiv den Einkaufspreis oder
ordnun̂ . ^°ni Hundert, so ist gemäß § 2
IwJ unverzüglich unter eingehender Be-
-run(f^ entra5 e^örbc  3U berichten,
demv !" Sachverständigen kann im Ein-

lshen'gen Besitzer der Gegenstände

Nachricht«,- und Flugabwchrdicnst.
Betr . : Verkehr mit der Nachrichten -Zentrale.
Die Nachrichten-Zentrale des stellvertretenden General-

kommandos 18 Armeekorps ist von jetzt ab im Fernspreck-
verkehr von außerhalb beim Fernamt Frankfurt a. M . ohne

Im ^ ^?dtverkehr beim Amt Hansa unter Nr .' 3000
und 9000 zu verlangen.

Vom Bereich des Gouvernements Mainz aus vermittelt
die dortige Flugmeldestelle die Verbindung unmittelbar.

Um Verwechselungen.zu vermeiden, wird darauf auf-
Ä ^ i 9^ "^ ' Frankfurt a. M. eine Firma

„Nachrichten-Zentrale G. m. b. H." besteht.
«n !Etzt ab wird gebeten bezw. ersucht, außer allen
Beobachtungen und Meldungen über deutsche, feindlicke und
unbekannte Flieger und Luftschiffe auch solche über verdächtige
wfe Lastwagen . Eroßfeuer, Unglücksfälle und

wichtige Erelgnijse durch Fernsprecher außer an das
stellvertr Generalkommando ,elbst an die Nachrichten-Zen¬
trale stellvertr. Generalkommandos 18. Armeekorps zu g b̂en

Frankfurt a. M., den 30. August 1915.
Abt. I a Tgb.-Nr . 3470.

^ 18. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando

D«n Ortspolizeibehörden des Kreises zur gefl. Kenntnis,
^imburg , den 7. September 1915.

~‘ L 205~_ Ter Landrat.

Festsetzung der Ortslöhne und des durchschnittlichen Iahrrs-
arbcitsverdienstes land- und forstwirtschaftlicher Arbeiter.

Da durch Bundesratsverordnunq vom 19 Auonkt
2 J »»« “ Mi). MeF?,„. f». 1 Ä «*
Ts 1951 " n ^ slöhne im ganzen Reiche gilti? 1 1 Der  Reichsoersicherungsordnuna) bis tum
31. Dezember 1916 verlängert worden ist, bleibt' die durch
Bekanntmachung des Oberoersicherungsamts vom 24. Ok-

tober 1913 (Regierungsamtsblatt Seite 292) erfolgte Fest-
° lt5lo^ cs  und die durch Bekanntmachung des

Obervericherungsamts vom 2. Dezember 1912 (Reqierunas-
licken̂ erfolgte Festsetzung des durchschnitt-
Arbeitp? »«ck ^ " ^ Erdienstes land- und forstwirtschaftlicher
Ardeiter auch für das Fahr 1916 wirksam.

Wiesbaden, den 31. August 1915.
Königliches Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende:
_ gez. o on Meister.

_ Vn die Ortspol -zeibehörden des Kreises.
Zch' ersuche, mir bis zum 2 5. d. Mts . zu berick-ten

ob und event. welche Veränderungen in Bezug auf Le bei,  s-
der vorhandenen Personen, die

mrt Kgl . Preuß . Orden oder Ehrenzeichen  de-
der letzten Berichterstattung eingetreten sind.

Fehlanzeige ist nicht efforderlich.
Lrmburg, den 7. September 1915.

~~__ Ter Landr at.
. „ Die diesjährigen Herbsfferien an der Volksschule zu Eam-
berg sind m die Zeit vom 22. September bis 17. Oktober
mit. die der Volksschule zu Frickhofen in die Zeit ovm 9.
September bis 11. Oktober verlegt worden.

^.in.burg, den 10. September 1915.

>a'_ Der Vorsitzende des KreisausfchuAes.

mü h£ taü!i£ ? $Ctte" VÄrgermeisterdes Kreises, welche noch
0b” Erledigung meiner Verfügung vom 26. März 1913

Kreisblatt Nr . 75 — betr . Nachweisuna über oie
toubs6)m^ '^ schulpflichtig werdenden blinden und
taubstummen Klnher im Rückstände sind, werden an um-
igey e n d e Erledigung erinnert.

Limburg, den 11. September 1915.
Ter Dorsitzende des Kreisausschusses.

- Die Gehöfte öer Wwe. Thome zu Montabaur , des
un? 'd?s oob . Sero . Metzler zu Simmern

/ ^ stwirts Theod. Knopp zu Cadenbach, in denen
die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt worden istfmd als Sperrbezirke erklärt worden. '

lMontabaur, den 9. September 1915.
_ _ _ Ter Landrat.

- Dif seinerzeit in den Gemeinden Herqenroth . Stablboke»
und Wmnen festgestellte Maul - und Klauenseuche ist erloschen

hobe? 'w°rden° " Schutzmaßnahmen sind daher aufge-
Westerburg, den 7. September 1915.

Ter Landrat.

» „ J " ? er Stadt Westerburg und in den Landgemeinden
H^ lchbach, Molsberg, Wallmenrod und Weidenhahn

-ft die Maul - und Klauenseuche anrtlich festgestellt worden,
^ .'^ ^ bsperre über die genannten Orte ist angeordnet.Westerburg, den 7. September 1915.

_ _ Ter Landrar.

Das letzte Geldstück mutz zur Reichs
bank!

"" che hiermit beiannt, daß ich von Zeit zu Zeit im
Einverständnis mit den Einlieferern die Namen aller Personen,
welche Goldmünzen bei den Bürgermeisterämtern oder der
Kreissparkasse und deren Annahmestellen abliefern, im , L irw
burger Anzeiger " und .„Nassauer Boten"  aufeiner '

"Ehrentafel derjenigen, welche durch Umtausch von
Goldmünzen in Banknoten die finanzielle Rüstung des
Vaterlandes gefördert haben",

veröffentlichen lassen werde.
Limburg, den 24. August 1915.

Ter Landrat.
Abicht.

Verordnung.
Auf Grund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über den B »-

lagerungszustand vvm 4. Juni 1851 ordne ich hiermit an:
Q -„ r Zustecken von Chwaren oder anderer Sachen an
Kriegsgefangene, das unbefugte Verkaufen, Vertauschen oder
W * D°n Sachen ^ an Kriegsgefangene und das unbe-
ist̂ erboten" "9^ " ein Kriegsgefangenenlager

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach
Jahre ^bfflaaft."^ ^ mÜ  * efän9nis bis  Zu einem

Frankfurt a. M., den 25. November 1914.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General

Freiherr von Eall,
on,« ttt « ^ General der Infanterie.
Abtlg. lila . J .°Nr. 44110/3575.



Am Osten unanfhallsam vorwärts
* *** ' ' . E t  B . Nmtl .)
Grshes Hauptquartier, 11- « tp 7 ^ g September ge-

Wm  HartmannsweilerkVP, wurde e hchauMt.
Mrmten Gräben gegen M f Oberste Heeresleitung.

„ Am T B . Amt l.)«Ak» r * ? 2«
Gräben. _ t. „.Hern Bomben auf Ostende.

Feindliche Ft,eger • “ Jw Jg£ wl |inb nicht verletzt.
Schaden ist nicht emftuudE.Wag »* ' von London

Wähernd der Nacht wurden. v« Erfolge be  -
und deren Umgebung m,t sch Oberste Heeresleitung,
morsen . -

Sn in 51.
v . . „ 3 .»t. >W. T. * . « R ‘> >

' 3 „ °» 3(toi(M
Sie versuchen durchG«ge"2 nordwestlich davon ge-
ariff ausznhalte.l. - lide! und oas ^ ^ ogenden Kimp-
Lue Metra,z rannten erst werden. Auch
fei« von uns «n ^ ^ "^ ibel—Lunm> Wola » ist erstürmt.Lawna (cm der « tratze chtrae « t»n««aen an der Zei-

»•«"*, .‘I' . 'SÄef « « “ »” >«* 2 M-ajittntn gebt vorwärts. , m r , » »
fchinengeioechre fielen ^ Wilejka (östlich von Wilna»^LWNS-NZd.L '.NL!'

s " ' * S! Hc sää ' m * «

Kobrul—Wiioandy m,t Fj " . 9 '! L „ Stellen erzwun-
gang über die Zelwmn« ,st "" Ätzmen das Torf Alba

mo " 845

^eresgrupv . des General, eldmarfchall»Heeresgruv ^ , ^ Mackensen.
Tie Lage ist im allgemeinen unverändert

Südöstlicher  K r i e g s ŝcha * Ma¬
rie deutschen Truppen starten Ber-

fe« Botchmer w,e,en beft ge Geg g^ff m  Gefangene,
iuften des Femdes ab , !»e mary ^ ^ rste Heeresleitung.

Wren,  11 . Sept . ( • g ePtbr 1915, mittags:
lich wird verlau at • ^ Se , Tarnopol ver-
Derazno am Goryn ist m l in  die Stellungen
suchten die Russen m j ai  ein ^ b murte  unter schwe¬

rer Verbündeten emzudrmgen̂ D ^ nahmen wir un-
ren Verlusten abgewresen. Wett s ^ Kräften auf

und östlch
di- Höhen "iU'chd-r ^ tryp^ z ^ ^ n Höhen west-
von Buczacz oerUe . „ . westlich der Sereth-
lich des unteren Sereth W *8« * am̂ e Lage um
Mündung und an de/besfür fche ^ Litauen erstürmten
verändert. Aus dem neg ^ s ^ ^ Mb« westlich von
unsere Truppen das M verte,drgte Dorf ^ wa .

Der Stellvertreter des Chefs des Senegal * :

oa « Hindenbur9- ^m Nftmen)
Ajuf der Front Mischen

haben die Kämpfe an  ig « H &e f * n§ *« « &
fang angenommen. £s il erbeutet woroen
macht und fünf Maschmeng h grimmen dauerten dir hart-

- |««i••••■••-->"b"|tää  s-ssma  r«:»iwSi « » "ss
hieran nicht beteiligt. Hmgeg angegriifen uno
gestern nordwestlich von .. russischen Bericht rrwätzn-
geworsen. Ueber den «?. ^ lÄmstber sechs deutsche

der Heeresgruppe ots Ja en  gstltA von Zerwa ge-
burg wurden v>e '"«dlichen- tell^ g-n^ .^ .nh„ schritten.
ncnrmen. 'Auchl der Kosje s _ Kossow—Slomm

«t Stt «6, «msmm  2759.
Heeresgr .. ^ Mackensen.

, von Moskau. « « J ; ., a ' ^ ie Spitze bet W
1 schlag machten, der Zar soNe M ^ Cannes p J
l stellen. um.dadurchd« . Mû d^ -M M ^ rde dL?
- fachen. Dieser Akoslauer " v Zaren überred: -rt<>rnT « olhDanO© T̂U • ,... cm;«;w-arrr,f h

rteral Poliwanow E ^aren ein Ministerrat statt, der-s-LÄT.Â LL. A is.«J oon
-chlutzllQ- w, 12  ubt naaZs dauerie. «-mi « *a . «*«. o^ü*

E . , . » ;* bereit Mit den denkwürdigenMo,,^
erstarkêder Aar̂ sch, ° Abwesenheit meine Krone und^ I r , __ 'X»vr Ca V,CV.̂TCttt TMlSfAV.Y>^  fr . meiner Abwesenheit meine nuune und me,,
End m hüten" üd-rgab der Zar dem Knegsmimster I ^ nsta/> .̂and 3 b A.iituminiitct Chwestow. je ein unleneĵ. 1 «auP1
wanow und dem ZusUzmmu daraus oeröfc f .?#nt
•J ? ® Ä » 2 * »°ch * £ » K *, # »licht werden |oüi . , < ^ en  gegemrathaen's»

, ^ ? Mol °det,chn° w. nordwestlich von Minsk. &
} den fall.

auf
oen

«Uhl - .. » » m - n, « » « « « » *, 1t,. t™ 11 Kcnt. Wegen der schlechten rm^^ » Irr.  11 Sept . Wegen der schlechten IM

, i. nb österreichisch - unaari.
?* t,? ? ni >oÄb <n immer mehr gesunken. Der letzte Itan$-
^ r^ le nur noch 30 Invaliden, von denen 17 DeuW
Ä ' iÄ . . » - - i-d-m r, . . . . . .. lk
beschlossene Anzahl von 250 Mann. , ^

Ar Um«lM ».
von UH(I u v*•I *■' ,

reit Verlusten des Femoe- ab. ^ h„ st« Heeresleitung.
^ — . ..m t «r Amtlich .) Am 12.

Berlin, 12. sept . M - Wasserflug- !
September vormlttags habe d vor Windau mit acht
zeuge einen deutschen"« neu Kre;  vor ^Erfehlten. Lin
Bomben angegri en v.e amtl ch .hi ^ ^ mnUu
IäÄ 8S “ ÄÄ . A «HW
sangen genommen. ^ ^ ^s Abmiralstabs der Marine.

~ /«n T B . Nichtamtlich.) Amt-
Wien.  12 . f pt:Jf - 12  Sqitbr . 1915, mittags:

ÄlSSSSrSi;

Ä KSSÄSfcTÄ
von Hü fr*r . Feldmarschalleutnant

Di - >lm, - upp >. - un „ E - MAL
Kopenhagen,  11 . Sept . <̂ ^ ine 'sachgemäße Neu-

datz unter dem D6«JW im Interesse eineaf

SffÄÄS 6 * J  iw-

3 - m <Mk > ' « « E “ CÄ-‘‘’'SiÄr »Ä £ p

Wien  11 . Sept . (W. T. B . Nichtamtlich,
.ist ŵird ' oerlautbart:  11 . Septbr 1915. mittags;
Seit längerer Zeit zum ersten Male wieder entfaltete

im»erX1
lagt;

die I’
[inten
ersolc
labt.

M
?jn der
(̂inbtr nc
ICTtDUP

eirtüdih

.von

Aon̂ lUltere''’
, E 31

SÄ i- *****%£%
der hochstäche von Toberdo ging heute nacht JnM.« alh
■ d^ Front Vermegliano-Monte Cosich zum AugristI
Von überraschendem Minenwerferseuer emvfangen. Meni „nst
Italiener in ' ihre Stellungen zurück. Im Kärntner«rnliener in ihre >- reiiungrA s-. ri* #n  ^a
Gröler Grenzgebiet hat sich nichts von Bedeutung ereignet. Haupte^ .ro.er 3g Lbeks des Generalstabs:

-emaevikl yar ,uy — - " ° Hr
Der Stellvertreter des Chefs des Leneralstabs: ^

oon Höfer.  Feldmarschalleutnant. m— ^ \ W.m4 ..:5r,Men.
™, alt io  Seot (W. T. B . Nichtamtlich.) Äm ,Mam

: 'rin tbarf 12. Septbr . 1915, mitM lMgestes
wird verlautba . MenlänM ^ bescho.

Wie erwartet wurde, kam -s gest ,Wie erwartet wuroe. mm « »«-i*- .
Krönt und zwar namentlich in ihren nördlichen Abs

zu einer Reihe groherer Kämpse. die sämtlich mit dem
Mitzersolg der angreifenden Italiener endetem Im I
Becken kamen die wiederaufgenommenen semdlichm
r-i-i-anarisie überhaupt nickt vorwärts. Gegenüber3

nn i l er Feuer den Gegner zu fluchtartigem
Ebenso wurden Angrifssversuche italienischer

keikunqen die sich südlich des Javozek eingenrstA
teilung . l . ^ bi  t  tobte der Kampf den go

r .« * * - « -

l Regiment Nr. 25 verlor Mniitoke des
! « ch»R vm  D °b-,d° » >-->. » *& » « « * * ,
‘ b„ m, - °r„ ,in9« d» T°9 b" » Äi,

N<chi- Mag und H-utc ,m ‘Raum*»<iU ch :
L . UÄ-N bi. -u. E« „ -
«, » im P -pe"°-T- > »»b " X ^ b. ,. d-Der Stellvertreter des Chefs des

1 8 » i «« .

Verlu

[tbootc

^irdenen
Die Ln

,i greu;
Anasortc

len Ki
mach

len zu
nach, l

. .-ilschiss
verschied«
kemikli

,t»n«

^ Roman von M- N̂achdruck verboten.)

* « ii »«n !-'i- -" S --'" °^ S °N,L " nL
besonderes Glück hat -r ^er Fr x̂ esen, darüber kann
bereitet. Was er tn I««« 3 1“® rlottb9en;  aber seitdem ich

tffÄ - .LL »b-N„I °d°us°>l b». E - b- -

dem armen Geschöpf letzt «lles Herr Graf tot
möchte wetten, Herr Thomas, H ĝistt, unter denen
ist. sie alle Schattenseiten und Fehler « W - im  Geiste
sie früher schmerzlich gelitten ĥat .^s einst um

unb im "‘l unb

perklärt ihren Schmerz. m- iindestube so ihre Mei-
Während Frau Davis m der threm Zimmer

nung äuherte, fast ^ e Graft ^ ^ en Flammen des Ka-und starrte regungslos m die ijeoende Vergangenheit
mins. Im Geiste sah sie -me f Gut-LL«L Mrtit>
lert  SSi . M. r.i„d- >- ■« fÄÄ

basrr 9'ÄÄ,r2s..i l -■
einander geführt. Georg Martindale, wenn dieser

jkLMS?:«LÄv- g.m.,-u.un.

wi>W -I>-< -nibi-g »IW!  tust « mit all« » <»!>
innerung an einen Tag. de , ô ye^ bestrebt gewesen
des Willens aus ihrer -eetezu  zurückermnern.
war. Sie wollte auch l-tzt stch n,^ oa, » doch
sie hätte am liebsten «^ sÄ neuem zurück. Viel-W

Man. , M °. «nd d--

Geliebte ihrer Jugend gewesen war. ^
Iw Geiste sah fie sicĥ ^[ ^ Ittnbale zierst tn

fünfzehn Jahren gemeien, “Is 9 unschuldiges Mädchen
ihr Leben trat, und sie '”J ™ 'g- e2 lt e nicht so
von Zwanzig Frutzlmgen war. t von dazumal,
sehr ihrer Nutzeren lugendlichen die sie zu
als oielnretst des Segens u d 3 ^ Zukunftshosfnungjener Zeit besessen. Mir we m 9 öa3  Beste ihrer harren
hatte sie damals Vertrauenszärtlichteit hatte
tonne; mit welch le.denschaflluh«r ^ ^ ossen! Sie war fest
sie Georg Martmdaie hr HeG Erscheinung
davon durchdrungen Spesen , dtz , hatte seine
sich mit einer reinen, edlen Oeeie ihm . " et CietK^
leidenschaftlichen Worte >ur d ^ Überzeugung zu kom-

oerrauW mar.

Se für sie in seinem Herzen blieb-
Ein leises Lachen ent«

Augenblick trat Thomas m, . einem Hause,cä  sr«äpftÄ? 2*n
« «tir ä"ä

nisch. Ganz ungewohnt sch ^rückkehren zu müssen.
an das Krankenlager rhres - S abzulösen,
um dort die bezahlte Wart" '" m °e . die
Das gänzliche Mm « und  zur Tages-

?Ä ?S 'Ä**—•- -

vorgekommen war, al^ ob ,tt intern oberen̂ .

fcf Zm » $ >‘'m
sie war nun Witwe ! (gebä

Don allen Erinnerungen, die m W " elr

wurden war die an den Mann, der « i,
lebhafteste, ffis gab Momente, md ^ w
sich sah, wie er gewe,en. als er zuerst wn
entsann sich, wie sie gememsam durchd ihrer̂Ickritten und wie er sie da,. Plotziuy>
enb, gebeten hatte, sein Werb m-
Lilienduft hatte ste berauscht de,: 3^ ^
sie in Bann gehalten, datz sie leiden^
Schwelle des Paradieses ZU stehen. ^ PiinZ-"
Worte lietzen ihn m ihren Augen
Feenland erscheinen. «e sich

Drei Monate spater vermahlte si ^ T°° i

W K "LL ' NL '-.--" b-,«!-»-- ' B 1

-r,t-n Monat- fiif#

T- d ""'jjS 'V tf 3S "5,A
der Schmerz um diesen̂ früher ihr
Bittertett, ^ wenige -tunden s „schuft
als Feind, sondern als Befreier ^ tu#  W^.
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Zuweilen ist es, als ob es nur e bE
mir selbst die Schuld an b«n ® «i ^  M
ich trage; aber ich kann es mcĥ A M
ich habe alles getan, was ein ^ f(nJ)mich habe alles getan, was ein a
aber wurde meiner überdrüssig, .« t
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Irt die tirittf Kriktzsanleilie!
^rvienbleibtir » Albanien.

k . 12 Sept . Die „B . Z. a . M." berichtet aus
P*1* ’ Mailänder „Sera " meldet aus Risch: Ser-
>- I ^ Italien verlangte Zurüchiehung seiner Trup-

Manien verweigert.

MmschkL ÄAchedittk.
»nn1' n o p e l, 10. « ept. <W. T. B Richtamtl)

?? ,. artier teilt mit : An der Dardanel-
den Abschnitten von Anasorta und Art

r »*̂ . vo „ Bedeutung . Unsere Artillerie traf das
Einblicken Torpedobootes , das unseren inken

daraus aber sosort entfernte Unsere- NM cmraui uuu ~v ” '
p hieiem Ttuqel besetzten einen Schützengraben.
^ "^ feindlichen Linie allmählich näherte und dessen
sit° Levtember beendigt worden war. Unsere Kusten-

!• Ten zwei feindliche Torpedobootzerstörer m die
- >iä, der Einfahrt der Meerenge naberten und

f, ' frage , beschossen. Dieselben Batterien be-
Äareich öie feindlichen Infanterie,te .lungen der

„S unb eine feindliche Gruppe am Landungs-
R « Mortoliman und zerstreuten sie.

- -Lrakfront fanden zwischen dem 2. und 7.
^ nördlich von Korna vier Zusammenstößezwischen

^rrnnsen  und Freiwilligen und dem Feinde statt.
TruMjen machten auch einen nächtlichen Ueberfall.

'dieses Gefechtes wurden vier feindliche Offizrere,
^ •„ Balaitlonstommandeur und 100 2 °.öa.en ge«

verwundet : auch wurden 100 Pferde gelotet.
i ’̂rlSte betrugen ' vier Tote und neun Verwundete.
Knitter Abteilungen ging bis in die Rahe der femdlwhmi1^ ! j. «nr iinh warn  He iur <Itu 8.
^überraschten unsere Truppen bei Kalaat ul Sedsin em
^s... Barackenlager, zwangen den Feind zur Flucht,
Pf alic Baracken nieder und erbeuteten das Feld-

ff |t nichts Bemerkenswertes.
eonstantinopel.  12 . Sept . (W. T. B . Richtamtl.)
äauotguart-er berichtet von der Dardanellen-

„f iL Abschnitte von Anaforta vernichtete unsere
ürie auf dem 'rechten Flügel einige femdlsche Munch
«wen Unsere Artillerie aus dem linken Fluge, beschof;
Sm , die feindlichen Schützengraben. Der Ar, Burnu
A.,gestern nichts von Bedeutung ereignet. Bei Sedd-ub
! be'chosfen zwei feindliche Kreuzer und ein Torpedo-
mi ch'l e von Ballonbeobachtern ohne Ergebnis unsere

Heberten Stellungen . Sonst nichts von Bedeutung.
Die En g lä n d e r fahren fort , das Zeichen de- R o-
üreures ru mißbrauchen.  Bei Meßtantepe und

Snaiorta in der Räche der Lazarettwagen ließen sie ihre
üen Kriegs- und Bajonettübungen machen, « eit einigen
, machen die Ambulanzen, obwohl es in diesen Ub-
tcn™ keinen Gefechten gekommen ist, fortgesetzt Trans-

mck den Gefechtslinien. Obwohl sie eme Menge von
ttalschiffen beuten , wehen die Fahnen des Roten Kreuzes
verschiedenen Orten , die für eine Landung an der Küste
ftemifli besonders günstig sind.
Verluste der Verbündeten an den Dardanellen
k °nsta n 1i n o p e l. 11. Sept . (W. T . B . Richtamtl.)
türkische Pressequartier teilte mit : D>ie Engländer messen
alles Verdienst an den DardaneNenkäMpen bei und
n den Anschein erwecken, daß nur die « ohne Englands
Slut an den Dardanellen vergießen, und schweigen über
Verluste der Neuseeländer, der Australier, und vor allem
itramokn. Gefangene, die wir kürzlich machten, berich-
baß die neuseeländischen und australischen Truppen t-
bic Hälfte ihrer neuen Mannschaft verloren haben, od-
jedes Bataillon zur Aufsüllung seiner Lucken b,s letzt

IM Mann verstärkt worden ist, das heißt also, von
,d aus neu gebildet war. Eine indische Brigade erlitt
-edd-ül-Bähr so starke Verluste, daß das englische Konv
mdie Unmöglichkeit einsah. sie wieder Herstellen und
Reste bei den Ausrüstungskolonnen verwendete. Die
ngenen berichten auch, daß die Franzosen so furchtbare
che erlitten hätten , daß sich jeder der,etzigen sranzösi-
Bataillone aus den Resten von drei oder meraufgene-
!Bataillone zusammensetzte, die drei Vierte, ihres Be-
es verloren hätten . Die französischen Gefangenen fagem
rm̂ ösischen Truppen seien darüber entrüstet, daß die
inder die Opfer der Franzosen verschweigen, und die
telänbcr und Australier erzählen, daß. diese Zustände ,n
Heimat lebhaft erörtert würden. In den Briefen
das Erstaunen darüber ausgedrückt, daß sich m den

pichen von den Dardanellen kein Neufeelander oder
aber finde.

mißlungene Aushungerung Deutschlands.
Petersburg,  11 . Sept . (Zenf. Frkftfl .Mledw
' schlägt vor. die Getreideausfuhr nach « landmavien
steizugeben. selbst mit dem Bewußtsein, daß dies De-
' nach Deutschland gelange. Tie Milliarden für diese
^ brauche Rußla nd jetzt not wendig.

>r RdSndrrung des Aehrgesetres
‘>et Reichstag hat in feiner jüngsten Tagung einen Ge-
Miif angenommen, durch den es ermöglicht mg
nochmalige Musterung der früher als dauernd un.augl,ch
'denen Wehrpflichtigen im Kriege vorzunehmen. royn-
Debatte ist diese Abänderung des bestehenden Wehv-
"̂ etzes von der deutschen Volksvertretung beschlossen

weil jederniann sich bewußt war , daß damit eme
in den geltenden Wehrpflichtbestimmungenausgesuuc

deren Beseitigung eine selbstverständliche patriotische
- sei. In der Tat hatten zahlreiche Eingaben an die
Legierung schon längst den Erlaß eines solchen Gesetzes
tb«rt, denn es widersprach dem allgemeinen Rechtsemp-

des deutschen Volkes, daß Männer und Jünglinge.
""ier gänzlich anderen Umständen einmal wegen irgend
'Mer - vom Militärdienst dauernd zuruckgestellwor^
""d, weil man bei dem Ueberfluß an Rekruten ein
r» Maß an die Diensttauglichkeit legte, auch letzt noch

der obersten Pflicht gegenüber dem Vaterlande be.reit
| '°Ilen, wo einerseits der Grund für rhre fruhme

4 in Wegfall gekommen ist, und wo andererseits
stidigung der Heimat jedes verfügbaren Arm -
^ ist nicht zu leugnen, daß sich heute unt . '
'Zeiten für dauernd untauglich Erklärten

bei der die Zeit oder der Arzt die ehema.lgen

und Kehler längst beseitigt hat , so daß sie in
wehrpflichtigem Alter eine gänzlich unberechtigte Älusnahme-
stellunq gegenüber dem Grundgedanken der allgemeinenWehr-
vflicht in Deutschland einnehmen. Wenn es eines Beweises für
die Tatsache bedürfte, daß zahlreiche Mlnner m ^ eutß --
land die einst aus irgend einem Grunde als dauernd untaug¬
lich bezeichnet werden mußten, heute im Stande sind, die
StrarZzen des Krieges, oder wenigstens die Anstrengungen
des Ĝarnisondienstes zu ertragen, jo wäre er langst durch den
freiwilligen Eintritt zahlreicher solcher Perfonen m den.he res-
diensi erbracht. Der Rückschluß auf die körperliche Ber-
fassunq anderer „dauernd untauglich" Befundener liegt auf
Ui- Man sagt daher nicht zu viel, wenn man das
neue^ Gesetz als die Erfüllung einer sittlichen Forderung
des Volkes bezeichnet, als ein Gebot, das um so notwendiger
erschien als es dadurch in vielen Fällen ermöglicht w.rd
jüngere' und leichter abkömmliche Leute statt altere ms Feld

3“ E^ wird ja kaum ausbleiben, daß das feindliche Aus¬
land auch diese Maßnahme Deutschlands m emem für un-
unaünstiaen Sinne deutet. Wie man die Brotkarte als Be-
wek dastr ausgegeben hat , daß wir am Hungertuche nagten,
wie man die Kupferfammlung dahm deutete, daß Deullch-
land am Rande fei mit seiner Munition , so wird die se.nd-
liibe Auslandspresfe dem neuen Gesetze gegenüber mit oer
Ausleaung be, der Hand fein, Deutschlands Menschenmatenal
fd  Mft unb es müsse jetzt zu den Krüppeln grei en

die Lücken auszufüllen, die der Krieg m den Reihen êmer
Soldaten verursacht habe. Lassen wir unseren Feinden diesen
fÄ " r ? ßi «i-!- S -IdM - ich- »- ! . E- E I»
Hn Leichtes, die falschen Zeich.endeuter Mit emem Hinweis
deirnur ru schlagen daß Frankreich wie Rußland langst
kreillck aezwunqen durch den tatsächlichen Mangel an brauch-
12 HSmaierial - mit derselben Maßnahme oor-
qeaanqen sind, die Deutschland heute aus Gründen der Bll-
Sflnb Gerechtigkeit trifft . Es mag auch ,em, daß
unsere Feinde ans einer grundfalschen Auslegung neue HoftzAulb damit werden wir uns abzufinden
3 Je größer ch« Selbsttäuschung ist, desto grausamer

sie die endliche Erkenntnis der Wahrheit ,em.
Dem deutschen Volt« genügt das Bemutztsein. datz auch das
ucuf W nur aus dem" D« »« der - Ng°" «" -" Weh,.

qeg?nüb/? dem" VateAandegründet . ^Dkfes Bewußtsein reicht
vollkommen aus , daß jeder freudig
das Gesetz ihm etwa auferlegt Deutschlands Gejctgope
heit, Deutschlands Macht wird dadurch  nur starker.

Uuterlasiung von Bestandsmeldungen . F
Berlin.  11 . Sept . (W. T . B . Amtlich .) In letz.

1er -feit wurden von den Gerichten wiederholt empsmdliche
Strafen wegen Unterlassung der durch öffentliche Bekann -
machungen oder Einzelversügungen angeordneten Bes.ands-
meldungen über beschlagnahmte Rohstoffe und Fertigfabn-
tate oechängt. Im Interesse der Meldepslichtigen liegt es,
die in den Bekanntmachungenund Befchlagnahmeverfugungen
enthaltenen Meldebestrmmungengenau zu beachten.

Die Metall -Beschlagnahme.

l-SWKMsWN
Ätameiaer “ ' blicktet , demnächst bis Mitte Oktober

-S - L -TWMZ
wird ist noch unentsche Metall bezahlt wer-

den' ^ Beneerkenswert̂ ist, daß demnächst auch Bestimmungew
eraehen werden über die Annahme des häuslichen „AI -

dessen Annahme bisher verweigert wurde. Ze-
denkalls kann m̂an die Bevölkerung aufs neue drmgend m-denfaus r w Vaterlandes von der letzrgen
Gekgeüheit zm Metallablieferung reichlichen Gebrauch zu
machen.

Bus  Rußland.
Die Kaukasus -Armee des Grotzsürsten.

der Uebernahme d̂es L-berbef̂ehlŝ der Aus -N « ^ urchNikolai Nikolajewitschwird hier bemerkt, daß diese Ar
etoa 120 000 Mann besteht. Sie ist aus den hete¬

rogensten Elementen Zusammengewürfelt und weist starke
i* Le kaukasischer Armenier und Per er auf , Tscherkesjen.

« "dê -pl -mbe-, F - tch-n, Mitte Oltober M S-»^ r-t>
Ooeration in diesen Gegenden mit ihren mangelhaften Wegen
durch die dann einsetzenden Schneefälle ein natürlicher Damm
gesetzt. (Frankf. Ztg .)

I Wiedereinsetzung von acht russischen Generäle«
Stockholm  11 . Sept . (T . U.) Ein Armeebefehl des

Zaren ordnete die' Wiedereinsetzung von acht "uss' >chen Gene^
raten deren Enthebung von leckenden Kommandostellm nach
den masurischen Schlachten durch den Großfürsten Rikola-
jewitsch erfolgt war, an.

Die Stimmung in Wilna und Minsk.
Stockholm.  11 . Sept . (T . U.) Die Stimmung m

Wilna ist so gedrückt, wie sie nur m emer russischen Stadt
sein kann die sich vor ihrem unmittelbaren Fall befindet.

Rietkck" ' berichtet, ein Riesenstrom von Flüchtlingen aus
Wilna die auf Wagen und mittels der Eisenbahn flachten,
haben Minsk überflutet. Die Teuerung nimmt wegen Man-
oek an Zufuhren zu. Brot ist nur schwer zu erhallen , Zucker
^bt es überhaupt nicht mehr. Die großen Magazmehaben
chre Vorräte alle nach dem Innern Rußlands gebracht. Die
Fabrikgebäude, deren Maschinen sortgeschlê t Eden stehen
leer Dk Theater . Cafes und Kinos find geschlô n. das
Publikum ist in sehr erregter Stimmung. Siaatttche Beamten
oraanisierten sich, um die zurückgebliebenen Armeen zu unre
stützen. Die Verbrecher aus den Gefängnissen wurden n ch
Smolensk übergeführt. während die leichten Verbreche f
gelassen wurden. Der Post- und Telegraphenverkehr .st
Zöllig abgebrochen. Zeitungen erscheinen nur noch sehr wemg^
In den Vorstädten vernimmt man besonders des Abends
deutlich den Donner der Kanonen.

„Buigarien tür di« En,«nt* »«rloren *.
H o t, |t o n t i « o f <L 12. Srt (3 «"l - » l

Sofia wird von wohlunterrichteter Seite gemeldet, daß

Lager der dortigen Entente-Diplomatie große Riedergeschla-
qenheit herrsche. Man habe die Gewißheit, daß der ge¬
samte diplomatische Aufwand seit Jahresfrist endgültig ver¬
loren sei. Die letzte Kraftanstrengung unternahm der in
besonderer Mission in Sofia befindliche französische Minister
Cruvoi. sowie der englische Gesandte, dessen maßlose Ver-
sprechungen aber den Keim der Unehrlichkeit enthielten. Rach
scharfen Diskussionen zwischen dem englischen und dem rus¬
sischen Vertreter, der seit Wochen im Hintergründe blleb,
reisten Cruppi und eine Anzahl englischer und ,ranzo>ischer
Agenten nach Risch. Cruppi äußerte sich, Bulgarien sei M
die Entente verloren, es habe sich endgültig den Zentrat-
mächten angeschlossen. Dieses Revirement bedeute einen der
größten politischen Erfolge der Zentralmächte. — Von gleicher
Seite wird aus Sofia gemeldet, daß voraussichtlich schon
in kurzer Zeit die diplomatischen Missionen Rußlands , Eng¬
lands . Frankreichs, Italiens und Serbiens aus Sofia ad-
berufen würden. Der englische Vertreter habe seine Archive
bereits nach Saloniki erpediert. (Frkft . Ztg .)

Das bulgarisch-türkische Slbkomme « .
Wien,  11 . Sept . (Zenf. Frkst.) Die endliche Frei¬

gabe der Mitteilung vom Abschluß des bulgarl,ch-turkischel>
Abkommens, der schon am 3. September erfolgte, bereitet
allgemein große Genugtuung. Bulgarien wird mit Recht als
Angelpunkt der politifcken Lage angesehen. Die Hoffnung
der Entente auf Wiederherstellung des einstigen Ballan-
bundes ist geschwunden. Die Diplomatie glaubt , daß Bul¬
garien tatsächlich nur nn* einer Front kämpfen muffe trotz- ■
dem Griechenlands Haltung noch nicht absolut zweifelssrei
ist. Die diplomatische und militärische Lage der Zen-ra .-
mächte ist derzeit so glänzend, daß man mit vollster Beruhi¬
gung der nächsten Zukunft entgegensehen kann.

Grotzsürst Nikolai Nikolajewitsch ermordet?
1 Stockholm,  12 . Sept . (T . U.) Einem Telegramm

der „Stockholms Tidningen" aus Haparanda Zufolge, ist
in Tornea das Gerücht verbreitet, daß der neue Vizetomg
des Kaukasus, der frühere Oberbefehlshaber Großfürst Niko¬
lai Nikolajewitsch ermordel worden sei. — Das Ausbleiben
der Bahnzüge mit den Merreichifch-ungarifchen und deut¬
schen Invaliden wird mit Unruhen, die .in Rußland ausge¬
brochen feien, in Verbindung gebracht. (Bin . Tbl .)

Lokaler und vermischter Cell
Limbu rg,  den 13. September 1915

a. „Es war ein Sonntag , hell und klar ."
Vom herrlichsten Wetter war der gestrige Sonntag begMistigt.
Am wolkenlosen Himmel strahlte die Sonne in voller Pracht
aus die Erde hernieder und erfreute mit ihrem Glanz und ihrer
Wärme die !Menschenkinder. Ein prächtiger Sonnenuntergang
und der schon frühzeitig gegen Abend glänzend leiichtende
Wendstern krönte den abschließenden schönen Tag . In den
^Mittagsstunden erfreute die Bewohner der Stadt und zahl¬
reich anwesende Fremde wieder das von der Landsturm-
kapelle vorzüglich ausgeführte Freikonzert auf dem Reu¬
markt. Schließlich bleibe nicht unerwähnt , daß der gestrige
Sonntag . 12. September, auch ein Erinnerungstag
war , nämlich der Todestag unjeres großen Feldmarschalls
aus den Freiheitskriegen, des Fürst en Blücher.

Paris , 11. Sept . (T . U ) Die Blätter erzählen, daß
gestern vier beurlaubte Soldaten , die nach Hause zuruckkehrten,
ihre Frauen ermordeten,  da diese während der Ab¬
wesenheit der Akänner sich Liebhaber genommen hatten.

Für Landwirte!
Wie verwendet der deutsche Landwirt in diesem

Jahre seine Gerste am vorteilhaftesten?
Durch die Verfügung des Bundesrats vom 28. Juni

191b ist die gesamte  in diesem Jahre im Deutschen
Reiche gewachsene Gerste für die Kommunatverbände, in denen
sie gewachsen ist, beschlagnahmt, und dadurch den Besitzern
die freie Verfügung über dieselbe entzogen. Trotz dieser Be¬
schlagnahme dürfen die Landwirte die Hälfte der von ihnen
geernteten Gerste im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe
verwenden. Die andere Hälfte  müssen sie unter allen
Umständen an ihren Kommunalverband abliesern ; dieser Ab¬
lieferung an den Kommunaloerband steht gleich: 1. der Ver¬
kauf felbstgezogener Saatgerste für Saatzwecke, jedoch nur
insoweit sich der Landwirt nachweislich in den letzten zwei
Jahren mit dem Verkauf von Saatgerste befaßt hat , 2. in
Sonderheit aber der Verkauf auf Kontingentfcheinean Gerste
verarbeitende Betriebe (Brauereien, Brennereien . Graupen¬
mühlen. Malzkaffeefabriken, Preßhefefabriken, Malzertrakt-
fabriken). T «r gesamte Einkauf für diese Vetriebe ist der
Gersten-Verwertungs-Gefeltschaftm. b. H. in Berlin über¬
tragen worden. Diese Gesellschaft wird die benötigten Gersten
nach ihrer Qualität bewerten und bezahlen, während die
Kvmmunalverbände höchstens den Preis von 300 Mk. für
die Tonne gewähren dürfen. Es ist daher für die Landwirt«
besonders vorteilhaft, Gerste an die Gersten-Verwertungs-
Eefellschaft durch die bestellten Kommissionäre
abzuliesern. Diejenigen Landwirte, die für di, ihnen ver¬
bleibende Hälfte im eigenen Betriebe keine Verwendung
haben, dürfen auch diese zum Verkaufe bringen . Solche Ver¬
käufe dürfen aber, soweit die Gerste nicht als Saaigerste ver¬
kauft wird, nur mit den Kommunalverbänden oder der
Gersten-Verwertungs-Gesellschast abgeschlossen werden. Die
Landwirte haben also auch in diesem Falle das Interesse,
mit der Eersten-Verwertungs-Gefellschast zu arbeiten. Zur
Uebernahme der Gerste find von der «bersten-Verwertungs-
Gefellschaft etwa 4M Kommissionäre und zahlreiche Unter-
konrmifsionäre zur Bequemlichkeit der Landwirte im gan¬
zen Reiche angestcllt. Mck Hilfe dieser ist der Landwirt in
der Lage, die WIi :,erutlg 0!»r. Qnalitätsgersten jederzeck
in einfachster Weife zu bewirken._

Oeffentließet Wetterdienst.
WetterauSfichl für Diensiag . den 14. September 1915.

Zunächst noch trocken und meist heiter, später langsam zuneh.
mende Bewölkung. _
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Wmw Jtraiit die Dmtschr Wodm-Zntmg?
Wenn wir heute einer Modenzeitung unsere Anerkennung

«ussprechen , so haben wir die mit dem nächsten Heft in ihren
Jubiläumsjahrgang eintretende „ Deutsche Moden Zeitung " im
Auge.

Daß eine sich deutsch nennende Modenzeitung ihre Aufgabe
richtig erfaßt , und eine Moderichtung begünstigt , welche sich
»on allen Uebertreibungen fernhält , betrachten wir als selbst¬
verständlich , auch wenn der gewählte Leitspruch nicht in ihren
Worten sich ausprägen würde.

Deutsch im Bild und deutsch im Wort,
Dem deutschen Sinn ein starker Hort.

Tie Deutsche Moden -Zeitung hat seit ihrem Bestehen ihre
Aufgabe höher erfaßt , als in der Niederlage von Modebildern.
„Den Frauen zu dienen " ist sie geschaffen worden , und vom
ersten Tage ihres Erscheinens an hat sie sich völlig in den
Dienst der deutschen Familie gestellt . Sie hat ihre vornehmste
Aufgabe darin gesucht , „ vernünftig und praktisch " zu sein,
ihre große Gemeinde gut zu leiten , und sie zu befähigen , ihre
Kleidung und Wäsche , sowie den Schmuck der Kleidung und
des Heims selbst zu fertigen , sie zu belehren im Haushalte,
Küche , Garten und sie angenehm zu unterhalten in allen
Mußestunden.

Die Deutsche Moden -Zeitung hat sich immer schnell den
Zeitverhältniffen anzupassen gewußt.

Als der Krieg ausbrach , verschwand aus ihren Spalten
die Mode gänzlich , an ihre Stelle traten die Belehrungen über
Derwundctenpflege und die dazu erforderlichen Hilfsmittel.

Dann kamen die durch Bild und Wort erläuterten An¬
weisungen zur Anfertigung von wärmenden Bekleidungsstücken
für unsere Feldgrauen.

Diese wurden in einem Blatt gesammelt und in vielen
Tausenden an Vaterländische Vereinigungen umsonst gesandt.
Als nun die überraschend eintretende Unbill der Witterung
beschleunigte Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung erforderte , da
war es ein Artikel der Deutschen Moden -Zeitung , „ Papier
als Schutz gegen Nässe und Kalte " , der die Runde durch
alle Zeitungen machte , und durch die schnelle iAnwcndung viel
Segen stiftete.

Auch ihr Ratschlag , Fuß und Beinling von Socken ge¬
trennt zu stricken, und dadurch an Wolle zu sparen , ist mit
großem Erfolg zur Hebung der Wollnot befolgt worden.

Bei ihrer gemäßigten Haltung in Bezug auf die Mode
ist es ganz selbstverständlich , daß die Deutsche Moden -Zeitung
nicht den übertriebenen weiten Kleiderröcken das Wort redet,
aber sie hält es doch für notwendig , zu einer mäßigen Weite
zurückzukehrcn , denn noch nie hat es einen häßlicheren Rock
gegeben , als wie ! die unweibliche Form , an die wir uns nur
widerstrebend gewöhnt haben , welche die Weite von Herren¬
deinkleidern kaum noch überschreitet.

Hoffentlich war das die letzte von Paris übernommene
Moderichtung . Mit Stolz kann es die Leitung und den Ver¬
lag der Deutschen Moden -Zeitung erfüllen , daß ihre Bestre¬
bungen an höchster Stelle dadurch gewürdigt wurden , daß sie

feit ihrem Bestehen auf allerhöchsten Befehl der deutschen
Kaiserin übermittelt werden darf.

Es ist zu beachten , daß die Deutsche Moden -Zeitung in
dreierlei Ausgaben erscheint Außer als „ Deutsche Moden-
Zeitung " zweimal monatlich für 1,50 vierteljährlich erscheint
sie als „ Unser Hausfreund " durch den Buchhandel bezogen
das Heft zu 20 Pfg . oder als „ Deutsche Frauenzeitung"
vierteljährlich 2 Mk ., wenn sie durch die Post zugestellt wird

Diese beiden Familien -Zeitschriften erscheinen wöchcntl ch'
jie enthalten dieselben Moden und Handarbeiten in etwas be-'
fchränkterem Umfange , haben aber einen bedeutend größeren
Leseteil und reichen Bilderschmuck.

Die Deutsche Frauen Zeitung bietet außerdem als Vorzug
das freie Bezugsrecht von monatlich einem Musikstück nach
eigner Wahl , wozu bei der Zeitschrift „ Unser Hausfreund"
auch noch ein Frei -Schnittmuster tritt.

Krtr«rmt« achu»ge» und Anzeige«
der Ktadt Kimdurg.

Bekanntmachung.
Es __ ist beabsichtigt , den Winterbedarf an Kartof¬

fel « für die hiesigen Krieger- und Armenfamilien städtischer
feits zu beziehen und die Kartoffeln unter Aufrechnung auf-
die gesetzliche Kriegsunterstützung und die Armenunterstützung
uuszugeben.

Diejenigen , welche ihren Kartoffelbedarf in der angegebenen
Weise von der Stadt beziehen wollen , werden hiermit ersucht,
dies bis spätestens zum 17 . d . Mts . unter Angabe der
benötigten Menge auf Zimmer Nr . 15 des Rathauses anzu¬
melden.

Bei der späteren Abgabe können Familien , welche ihren
Bedarf nicht angemeldet haben , nicht berücksichtigt werden.

Limburg,  den 11 . September 19l5.
• Der Magistrat:

t >.2ll Haerten.

Stadt . Kriegs- Familicusürsorgc.
Die bewilligten Wohnungsmicten und Barzuschüsse für den

Monat August 1915 werden am Dienstag den 14 . d.
Mts ., von vormittags 8- 1 Nhr auf Zimmer 14,
1 . Stock des Rathauses , gezahlt.

Limburg , den 13 . September 19 ‘5
ö '2li Die Stadtikafse : Pipberger.

Bei derM. IIu« Rotei Kreuz
(Frau  Dr . Wolfs)  werden Gläser und Zucker
zum Eiumachen von Früchten abgegeben , unter
der Bedingung , daß die gefüllten Gläser der
genannten Abteilung für die Verwundetenpflege
zur Verfügung gestellt werden.

? >r Jnifipmin vm Hoitn Km ; fitnbnr « .

Fräulein»
Bot «. Anmeldung »er als dauernd untauglich zum Heeresdienst
ausgentlksterten und im wehrpflichtigen Atter befindlichen

Personen.
Sämtliche r'm  wehrpflichtigen Alter befindlichen

Personen , die auf Grund des § 15 des R .- M :-G . von
jeder weiteren Gestellung vor den Ersatzbehörden ,m Frieden
befreit find — das sind diejenigen , die den gelben Schein
besitzen ( Muster 2 2B .=D .) — sowie sämtliche nnaus-
gebildete  Landsturmpflichtige 1 . und 2 . Aufgebots , die
bei den Landsturmmusterungen während des Krieges von
den Ersatzbehörden als dauernd untauglich zum Dienst im
Landsturm anerkannt sind , werden hiermit aufgefvrdert , sich
am 18 ., 17 . und 18 . September b. Fs . bei der Ortspvllzei-
behörde ihres Aufenthaltsortes jitr Landsturmrolle anzn-
mrlden . Bo « der Anmeldung betroffen werden alle am
8 . Ŝeptember 1870 und später geborenen Mannschaften . Bon
dieser Aufforderung werden nicht betroffen , diejenigen wehr¬
pflichtigen ehemaligen Personen des Beurlaubtenstandes —
das sind gediente Mannschaften und Ersatzreferv -isten —,
die als dauernd garnijondienstunfähig bezeichnet waren.
Wegen diesen Personen ergeht nähere Bestimmung von Seiten
des Bezirkskommandos.

mit Stenographie und Maschinenschreiben vertraut (•-
s ofort gesucht  Näheres in der Gesch äftst . z

TWtt,MWMei
Itijtt

für Dampfwalzen gesucht.
MaschinenfabrikScheid,
_ Limburg . 6(209

Frciw. Feuerwehr, Limburg
Betr . Liebesgaben.

Die Angehörigen derjenigen Feuerwchrmitgliedcr , welche im
Felde stehen , werden gebeten , b.s zum 25 . September d Js.
die genaue Adresse ihrer Angehörigen dem Branddirektor
schriftlich anzugeben.

„ „ Müller,
•»(211 Branddirektor.

Obstversteigerung.
Freitag , den 17 . September

nachmittags 2  Uhr
findet Hierselbst die Versteigerung der Obsternte von 76 Ge¬
meinde -Bäume öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
an Ort und Stelle statt.

Sammelpunkt an der Turnhalle
Linier,  den 13 . September 1915.

Der Bürgermeister:
4 (211 Wagner.

100  Stück Mark 1.50
Wlippei ! ' 1000 Stück Mark 12.50

Würfel
7 (210

Nur gegen Nachnahme ab Leipzig.
W . Kaden , Großhandlung,

Leipzig -Möckern 62 l.

Katal . frei.
Holzrahmenmatr ., Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik . Suhl i Th.

in großer Auswahl
stehlt „

Aug . Doppik
Frankfiirterjtraße

PerzeiAis-er Militar-PakeKeM «sii

Pakete und Frachtstücke bis 50 kg sind zu sendend

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
die vorstehende Bekanntmachung sofort mehrmals  auf
ortsüblicher Weife bekannt machen zu lassen und noch be¬
sonders darauf hrnzuweifen , daß diejenigen Personen , d,e
die Anmeldung unterlassen , die schärfsten Strafen zu ge¬
wärtigen haben . Solche Personen sind mir unverzüglich
namhaft zu machen . Die Ausstellung der Listen hat ' ahr¬
gangsweise in alphabetischer Reihenfolge , unter Benubung
des Landsturmrollenformulars ( Muster 19 W . ü . ), das
in der hiesigen Kreisblatt - Druckerei erhält¬
lich  ist , zu erfolgen . Die einzelnen Jahlresklasfen sind
jedesmal auf einen besonderen Bogen mit entsprechender
Ueberschrist aufzufühven . Niemals dürfen mehrere Jahres-
klasfen auf einem und demselben Bogen ausgenommen wer¬
den . Die Schrift in den Rollen muß sauber und deutlich
sein . Rufnamen sind zu unterstreichen und insbesondere
sind die Berufe genau anzugeben . Die Anmeldung ist den
Leuten auf ihre Militärpapiere unter Beidrückung des Dienst¬
siegels zu vermerken , oder es ist ihnen eine Bescheinigung
über die erfolgte Anmeldung zu erteilen . Die Herren Bür¬
germeister sind für die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Listen verantwortlich , Heber die nach Einreichung der Listen
vorkommenden Veränderungen ist mir in jedem Ernzelfalle
sofort  zu berichten . Die Listen müssen mir fpätestens
, «m 19 . d. Mts . nachmirtaqs vorliegen . Der Termin ist
unter allen Umständen einzuhalten.

Limburg , den 10 . September 1915.
Der Ziviloorsitzende der Ersatzlommiffivn.

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

Gardekorps , Garde -Resekorps
1. Armeekorps , 1. Reservekorps,

1 . Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

2 . Armeekorps , 2 . Reservekorps,
3 . .. 3.

*-

Im Verlage von Rud . Bechtold &  Comp , in
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch alle Buch

und Schreibmatcrialim -Handlungen)

Rassttischn Allgemeiner
ßandes -Kaiender

für das Jahr 1916 . Redigiert von H . Wittgcn
72 S . 4 « geh . — Preis 25 Psg.

Inhalt:  Gott zum . Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr 1916 . - Zuversicht , von Dr E . Spiclmann
— Steinheimers Heinrich , eine Erzählung von W.
Wittgcn . — Mutter , Skizze von Else Sparwasser . —
Marie Sauer , eine nassauische Dichte : in , von Dr . theol.
H . L>chlosser — Aus heiliger Zeit . — Kriegsgedichte
von Maria Sauer — Eine deutsche Hrldcutat . —
Vermischtes . — Anzeige ».
5 (204 Wiederverkäufer gesucht.

4 . .. 4 . . „
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
5 . Armeekorps , 5 . Reservekorps
6- „ 6.
7. n 7.
Großes Hauptquartier ** )
8 . Armeekorps , 8 . Reservekorps
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
1«.
17.
18.

9.
1V.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

(Kgl . Sächs .)
(Kgl . Württ .)

19.
20.
2t.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.

(Kgl . Sachs.

nach dem
Militar .PakM^

Berlin (Anhf ^ ^

Königsberg Pr , ^
Stettin (Hgtz.),
Brandenburg H^ el

i n f o
sämtliche

& als ü.
Mlsondier
tuet als t
i xeptemb
ilb® eb e
alle unter
KI, und za

Jahr
de,

Jahr
de,

Jahr

28.
29.

28.
29.

38.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
Kgl.

42.
43 . "
Armeekorps,

(Kgl . Württ .)
Bayer .

Kgl . Bayer . 1. Reservekorps
Kgl . Bayer . 2 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 2 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 3 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 9 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 4 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 4 . Reservekorps
Kgl . Bayer . 5 . Armeekorps,

Kgl . Bayer . 5 . Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 , Kavallerie -Division ) und diesen zuge
tellte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl . Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr - , Luftschiffer - , Flieger - und Tele-
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Magdeburg Hbh.),
Fraustadt.

Breslau (Ost ).

Düsseldorf (Derendntz.
Coblenz (Rheinbf, ),

Hamburg (Hgtz.)
Hannover (Nords
Caffel (O ).
Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (Hbs.) .
Karlsruhe Baden M,
Straßburg Eis.
Metz (Hbf .), ^
Danzig (lege Tor)
Frankfurt Main (@äb <

(Darmst - dt )*- », (fty M j

Mannheim.
Berlin (Anh . ,
Stettin (Hgb .).
Magdeburg (Hb.). 'traustadt.

affe ! (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart ft (Hbf).
Königsberg Pr . (» ). W®

Brandeng Havel ] -
(ElaaW.j,

Düsseldorf (Derendorf).
Breslau (Oft ).
Coblenz (Rheinbf .).
Hannover (Nord ).
Karlsruhe Baden (Hbf.).
Straßburg Elf . (Hbf.) ^
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor ).
Frankfurt Main (Süd)
Hannover (Nord ).
Hamburg (Hgb .).
Brandenburg Havel

jfflfllS soll
lolltcr

fcn ihre
ft Asche

Wer v

ch den B
Zur i

Mlvmsitze

Wird
Tic H

ijcttbe 21;
1 mach;
Limbu;

Zraustadt,
Stuttgart (Hb)'

München (Hbf .),

Wärzburg (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .).

München (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .)
Breslau (Ost ).

Zu de
(Stu-M itl,

impf u n
Nett

Tie K
sogleich

Wügend
»tcn ab«

Prigen
iitcn.
Tos :

Hamburg (Hgb .).

Leipzig (Dresdn . Bf)- ,'

Coblenz (Rheinbf .)
Breslau (Ost ) . :

'Flecks
1 den
tragen
Sröfci

»bet 21
effordt

Berlin Schönebergt
berg b. BI" Milititrbs./

Bayerische Kraftfahr -, Lustschiffer-
Flieger - und Telegraphen -Formalioiien

*) Der Zusatz in Klammern neben ... . . -
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Cm
Güterabfertigung

München (Hbf .),
den Orntainen gilt;

qertigung.
**) Für das Große Hauptquartier werden durch das

depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen . 'Mb " H

' »erat

gehen über Postamt Trier 2.
***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile

t ) Für die Königlich Württembcrgischen Truppeiueile . xtftA
Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisher W»

den Einschränkungen im Paket - und Güterverkehr nach dero" ^
aufgehoben . Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch Hera
daß jedem Bedürfnis genügt fein muß Es wird dafür <
feits erwartet werden können , daß diese Vergünstigt
mißbraucht  und eine Versendung schwerer 0^ 30,
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen
sind , unterbleiben wird , wenn anders nicht wieder EuyVW
kungen eintreten sollen . Auch die „ dauernde Off«
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nacht
die Front führen . Jedes U e b e r m a ß in dieser
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen , k,a . jH
Front führenden , meist nur beschränkt leistungsfähig^
bahnen selbstverständlich in erster Linie den militari^
Aufgaben , zu dienen haben . Im übrigen
wartet werden , daß im Interesse
ernährung int Inlande besonders
sendung von Nahrungs - und GenußulH
in den gebotenen Grenzen bleibt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

